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Literatur.
Carl Egger: « Michel-Gabriel Paccard und der Montblanc ».

Verlag Gaiser & Haldimann, Basel.

Ueber die Erstbesteigung des Montblanc ist in den alpinistischen Zeitschriften der
ganzen Welt schon sehr viel geschrieben worden, doch sind diese Arbeiten weit
herum zerstreut und teilweise nur schwer zugänglich. Es ist deshalb sehr zu
hegrüssen, dass Dr. C. Egger sich entschlossen hat, das ganze Material zu
sammeln und die Geschichte des Montblanc in zusammengefasster Form darzus
stellen. Dadurch wird nun ein für allemal mit den Legenden und absichtlichen
Fälschungen aufgeräumt, die sich um die erste Besteigung des Montblanc
gesponnen haben, und das Verdienst dieser alpinistischen Grosstat wird dem Manne
zuerkannt, dem es wirklich gebührt: Michel-Gabriel Paccard, dem Dorfarzt von
Chamonix. Paccard war ein vortrefflicher Naturforscher und ein unerschrockener
Bergsteiger. Wissensdrang und Forschungseifer, nicht die Sucht nach Ruhm oder
Geld, führten ihn immer wieder an den Montblanc, bis er endlich als Erster
den Fuss auf den Gipfel setzen konnte — denn Paccard war es, der die Initiative
zur Besteigung des Montblanc ergriff, und der einen Weg durch die wilde
Gletscherwelt fand, nicht Balmat, der ihn bloss als Träger begleitete. Das geht
aus den zeitgenössischen Zeugnissen einwandfrei hervor, und es ist zu bedauern,
dass es später Balmat auf Anstiftung des verschrobenen und masslos ehrgeizigen
Genfer Zeichners Bourrit gelang, Paccards Verdienste zu schmälern! Auch der
grosse de Saussure hat sich leider Paccard gegenüber nicht so benommen, wie
man es von ihm hätte erwarten dürfen. Der Arzt von Chamonix hatte einen zu
vornehmen Charakter, als dass er sich in ein kleinliches Gezänk eingelassen
hätte. Seine grosse Tat war vollbracht — nun zog er sich zurück, ohne sich
um das Geschwätz von Bourrit und Balmat zu bekümmern. Er geriet in
Vergessenheit und erst der Nachwelt war es vorbehalten, ihm den überragenden
Platz in der Geschichte des Alpinismus zu sichern, der ihm von Rechts wegen
zukommt. Das Buch Dr. Eggers erzählt uns nicht nur die spannende Geschichte
des höchsten Berges unseres Erdteils, sondern es ist in Wahrheit ein Denkmal
des ersten wirklichen Bergsteigers! Ch. G.

m Migre

in den „Club-Nachrichten" bringen Erf

Aarbergergasse 58 Tel. 224 31


	Literatur

